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wıchtig eses Jesusbuch in der eutigen geistigen Geschichtswissenschaften, Walter Brandmülle.
Landschaft 1st. Es wırd vermutlıch och ange Zeit befasst sıch mıt der theologischen Dıiszıplın der
vielen dıie ugen öffnen für Jesus Christus, aber Kırchengeschichte in Deutschland in der zweiıten
auch Provokatiıonen aus  en und Wıderspruch her- Hälfte des Jahrhunderts (29—-39) ehr ktuell
vorrufen. SO rag CS ZUT notwendıgen Untersche1- greift /iegenau Schülerin (rerda Riedl Im Voraus
dung der (jelister beı Josef Kreiml, SE Päölten dıe Ihematık der Regensburger Vorlesung des Pap-

es auf mıt einem ädoyer für eiıne endgültige
Verabschiedung der überholten Redeweilse ONM der

Manfred auke Michael Stickelbroeck (Hg.) »Hellenisierung des Christentums« (41—-57). Axel
Schmidt wagl eine hochinteressante DarstellungONUmM Veritatis. T heologıe IM Dienst der Kırche

(FS Anton ZIEZENAUS ZUN Geburtstag), Regens- V O:  _ »Albert Fınsteirmns Metaphysık der alur« (59—
hurg 2006 76 Seiıten. ISBN 3-7917-1999-3 Euro 78) Michael yeuzer behandelt das Konzıl U Nı-
49 .9() 7aa und dıe Einzigartigkeit des Christentums

m zweiıten Kapıtel ber »Christliıches en als
ber den Kreis der L eser des U ıhm ON Be- kırchliche FExısten7« rklärt Antonio Aranda dıe

theologıische Dıimension christlıcher Berufung alsginn al (1985) mıf herausgegebenen »Forum Ka-
tholıische Theologie« hınaus ıst Anton ZIEZLENAUS Ruf ZUr Heılıgkeıit und Jüngerschaft 97—-108) Pe-
(Jg se1t langem bekannt als eın mıl der l eh- ler Christoph Düren referjert ber dıe »Christliıche

Rıtterschaft« als (oft marıanısch geprägte) Tugend-der Kırche verbundener Dogmatıker VON em
Format. Seine umtfassende phılosophısche Bıldung übung nıt ıhren hıstorıschen 5ymbolen
phı Dıss. München hat hm dıe Grundlage Jose Ramon Vıllar schließliıch behandelt das » Au -

thentische Lehramt der Bıschöfe« —1SOUveranen Leistungen und Stellungnahmen In
der dogmatıschen eologıe gegeben dıe dann für Der drıtte eıl Iıst mıl »Christlıches Leben AUuUSs der
kiırchlich mıtdenkende Zeıitgenossen ähnlıche Ta der Sakramente«, einem weiılteren For-

schungsschwerpunkt des Jubıilars überschrieben.Orientierungshilfen oten WIC das Werk SeINES the-
ologıschen Lehrers Kardınal LeO Scheffczyk (+ Der 5Spanıer Pedro Rodriguez wıdmetl sıch dem

mıf dem Sarıı dıe m deutschen »geistigen Kult« des Neuen Bundes ach der Lehre
des I homas VON Aquın (135- der ıther-5Sprachraum maßgeblıche achtbändıge „»Katholı-

cche Dogmatık« Aachen 1996—2003) herausgab. ausgeber der Festschrift Mıchael Stickelbroeck legt
Seine als Frucht langjährıger Lehrtätigkeit dort CI - dem Tiıtel »Ahbbild und andlung« An

Z einer Theologıe des Rıtus VOTj derfolgte Behandlung der raktate der Eschatologıie,
der Marıologıie, der Christologie und der AaKra- Kırchenrechtler Wılhelm Rees schlägt fundierte LÖ-
mentenlehre ırd neben seınen oft sehr praX1ısbezo- SUNSCH für NCUECTE Fragestellungen dıie Sakra-

nNenTte der Krankensalbung,u ınd Fiırmung VOTStellungnahmen » Verantworteter (‚laube«
(Buttenwıesen 999 für mehrere (Generatio0- Joachım Pıeesa und Sılvıa
NC eın Bezugspunkt bleiben Seit 993 Ist Her- Cichon-Brandmeier 2123 behandeln dıe Sa-

kramentalıtät der Ehe, und ('lemens Breuer schheß-ausgeber der internatıional angesehenen »Marıolo-
gıschen Studien« um Geburtstag OI1 Anton lıch wıdmet sıch hne Verwässerungen der Tre
/iegenaus erschıen Im Pustet Verlag Kegens- der katholischen Kırche ZUT Natürlıchen Famıhen-

planungnburg iıne VONMN Schülern und Kollegen lhebevoll und
leserfreundlıch zusammengestellte Festschrift miı1- m vierten el (»Dıie Bedeutung der (jottesmut-

eıner vollständıgen Bibliographie des Jubilars ter«) stelt Mıtherausgeber Manfred Hauke mniıt e1-
Es ist dies keine Festschriuft mıl vielleicht ın 11CT ausführliıchen Bıblıographie dıe Marıologıe

der wel wıchtigeren Aufsätzen, sondern ıne In cheebens als eın »Zukunftsträchtiges Vermächt-
sıehen Abschnıitte aufgeteilte Zusammenstellung NIS« ariPeter örg porträtiert Jo-

ann Heinrich ()swald (1817—-1903) en erstenOIM ıOochs anregenden, den Thematıken nd FOor-
schungsschwerpunkten Ziegenaus’ verbundenen Verfasser einer deutschsprachıgen (teılweıse ındı-
Texten. |iese sejen hıer keinesfalls »rezensiert«. zıerten) Marıiologie_Joachim Schmiedl

befasst sıch ıl der Rezeption des Marıenbildes dessondern einfach als Eınladung / UT | ektüre BC-
stellt Nach eiıner nappen Würdıigung des Jubilars / weıten Vatıkanums durch den Schönstatt-Gründer
1Im » VoTrTWwOTL« der Herausgeber eröffnet den ersien Joseph Kentenich (29 ——  —— —-298) Markus Hofmann |1e-

feri ın eınem bıblısch nd lehramtlıch fundıiertenTeıil »Zur Begegnung VON (;laube nd Vernunft in
Jesus hrıstus« eın nachgelassener Aufsatz ONn Aufsatz »Krıterien eiıner gesunden Marıenvereh-
Kardınal l 20 Scheffczyk ZUr christozentrischen An- ITUN£«
thropologie der Enzyklıka »Fıdes el Ratıo« (17— ünfte Kapıtel über »Die ermittlung des
28) Der Präsıdent des Päpstlichen Komitees für (laubens VOT dem Anspruch der Gegenwart« eroff-
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neTl eın Aufsatz des Regensburger Bischofs und »Notwehrgemeinschaft« (ür Aufsehen, die sıch UMN-

Dogmatıker-Kollegen Gerhard Ludwig Müller Zum ier anderem 7U Ziel gESECIZ! hat, Priestern, dıe
nachsynodalen Schreiben »Ecclesia in Europa« »Mobbing« oder »ungerechtfertigtien Sanktionie-
V aps Johannes Paul AUSs dem TE 2003 TuUuNgCH durch Ordinarıiate oder einzelne Vorgesetz-
(33 —341 Der Sozjaletihıker Anton Rauscher eror- (C« ausgeselzl! sınd, kırchenrechtliche Beratung und
lert der Überschrift »Auf den Menschen Hılle vermitteln (Quelle: Wwww.priesternetz-
kommt Al< Aussagen der katholıschen Sozial- werk.net, an Januar Damıt wurde e1l-

Offenbar bestehenden Desiderat 11ıehre Zzum Wırtschaftsieben in und _
Weidmann befasst sıch mıt dem schuliıschen ell- schaftfen versucht, das auch m Rahmen der
gıionNsunterrICht und seinem möglıchen posılıven kırchenrechtlichen JTagung Fragen des kırch-
Beıtrag ZUT sogenannten (post)modernen Gesell- iıchen Strafrechts nd Rechtsschutzes ZUI prache
chaft (35[ —  — kam., dıe VOM1 hıs März 2004 in Bamberg S1afif-

[J)as sechste Kapıtel steht inter der Al »Domimnus land Bereıits im Vorwort des nunNMEehrTr erschiene-
Jesus« (2000) erinnernden Überschrift »Die FEın- [1C1] agungsbandes fordern dessen Herausgeber,
zıgartıigkeıil der Kırche ın ıhrer Beziehung ande- Aass das kırchliche Strafrecht sowohl eıner »OT1g1-
[CIIMN Gläubigen«. Aanfre: Lochbrunner begıinnt mıl theologıischen Grundlegung« bedürtfe als auch
einer Behandlung des »uralten AxXx10mM8« Sem- den »heutigen Juristischen Standards« entsprechen
melroth) »e Xira ecclesi1am nulla salus« ınd seinem müsse (8) bıslang anscheinend beıdes ıcht
»Paradox eiıner exklusıven Formulierung eines InN- In ausreichendem Mal gegeben »Dıe (ilaub-
klusıven SINNES« (3  . Raimund Lülsdorff würdigkeıt der Kırche stehl auf dem Spiel, WENNn ıhr
behandelt dann unier vorwiegend praktıschen Per- Umgang mıiıt ‚Abweichlern« wıllkürlich erscheıint«
spektiven das Thema »Katholische Kırche und ebd.)
(O)kumene« und Klaus (yuth thematısıert Eıinen grundlegenden KEınblick ın dıe Problema-
das Jüdısche Erbe beı der 99% heilıg gesprochenen tık des kırchlichen Strafrechts IM Allgemeıinen und
Karmelıitin Edıth Stiern (1891—1942), der Anton des kırchlichen Rechtsschutzes Im Besonderen DIEe-
/iegenaus auch mehrere udıen gewıdmet hat ([el Peter Krämer ıIn seinem Beitrag ber »Sirafen in

Der Kirchengeschichtler Petar Vrankıc eiıner Kırche der Liehbe« 92 Im Blıck auf den
widmet sıch der Rezeption des Islam In der (Ist- großen Ermessensspielraum, den das geltende
nd Westkırche VO: ıs ahrhundert kırchliche Strafrecht dem zuständıgen kırchlichen

Der Alttestamentler Franz Sedlmeier Rıchter DZW. (Irdiarius einräumt, WarTTIıL In die-
beschließt Im eizten Kapıtel (»Hoffnung auf 'oll- SCI1N Zusammenhang ausdrücklich ınd nıt gutiem
endung«) mıt einem Aufsatz ZUT Botschaft eschalo- (Grund VOTr der >CGefahr der Wılikür« (2]1 »In einer
logischer Hoffnung Im E7zechıelbuch den Reigen 5Kırche der Liebe« darf der Wıllkür in keıner Weise
der Anton Ziegenaus gewıdmeten eıträge: » Wo Orschu geleıstet werden. weiıl I 1ebe in der kırch
(Jott Ins Leben einbricht z ıchen Gemenmschaft 11UT ann glaubwürdig be-

Wıe das In der Bıblıographie vorgestellte uımfas- ZeUgL werden kann, WENN dıe Rechte iınsbesondere
sende Werk des Jubilars selbst (469—51 —  — ist auch dıe Verteidigungsrechte des Beschuldigten der
dıe überaus lesenswerte Festschrı eın unüberseh- straffällıg gewordenen Gläubigen geachte WOTI-
Hares Zeıichen, Aas: CN authentische katholische den«
» Iheologıe Im Jenst der Kırche« als »Donum Ver- In seiınem Beıtrag über »Schuld nd Verantwor-
ıLal1s« wırklıch nauch C  4AM deutschsprachigen nNnıver- tung 1ın moraltheologischer Sıcht« (61—76) verweist
taten och geben kann und SıE keıin Nıschendasein Konrad Hılpert auf e »segensreiche Unterschei-
ZUu tühren braucht. Stefan Hartmann , Oberhaid ung VONn torum exiernum und ‘Oorum ınternum«

7, welche die Möglıchkeit bietel, das kırchliche
Gemenmwohl schützen, ohne das Wohl des Fın-

Kirchenrecht zeinen Au dem Blıck ZUu verlıeren. In dıesem 7u-
ammenhang beklagt CT C jedoch nıcht hne

Muüller Ludger Hıerold, Alfred F Demel, Aabı Grund dass das Kırchenrecht „»beıide nıcht immer
HE (1er0S4d, ıhero Krämer, eltfer He.) »Straf- etrikt auseiınander gehalten« IEI nd dhes »wohl
recht« In eINer Kırche der Liehe Notwendigkeit uch ıIn se1lner heutigen Prax nıcht immer ZuUur Ge-
der Widerspruch? ! Kırchenrechtliche Bıhlin NÜgE« {ue
thek 9) Münste Lit Verlag 2006 ISBNS Defizıte Im geltenden KITrC  ıchen Strafrecht

FT 21I Seiten, Euro 2490 macht auch Rene Pahu: de Mortanges AU  S Im Zu-
der nachkonzılıaren Reform selen manch »alte

Im Herbst 2006 SOTgLC dıe Bildung einer AUuUSs dem Regelungen weggelassen« worden. ohne das ın
„Netzwerk katholischer Priester« entstandenen ausreichendem Mal dafür gEeESOTZ! worden sel. „Clıe


